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I. Beschlussvorschlag für den Rat: 
 
„1. Der gemäß § 95 Abs. 5 GO NRW vom Kämmerer am 16.05.2023 auf- und vom Bürgermeister 

am 16.05.2023 bestätigte Jahresabschluss nebst Lagebericht ist vom 
Rechnungsprüfungsausschuss nach § 59 Abs. 3 GO NRW i. V. m. § 102 GO NRW geprüft 
worden. Das Prüfungsergebnis des Beratungs- und Prüfungsamtes ist im Prüfungsbericht 
vom 02. November 2023 und im Bestätigungsvermerk vom gleichen Tage festgehalten 
worden.  

 
 Der Rat der Stadt Hilden nimmt ebenfalls Kenntnis vom schriftlichen Bericht des 

Rechnungsprüfungsausschusses vom 04.12.2023 zu seiner Prüfung des Jahresabschlusses, 
welcher dieser Sitzungsvorlage zunächst als Entwurf beigefügt ist und zur Sitzung des Rates 
in seiner endgültigen Form als Tischvorlage vorgelegt werden wird. 

 
Der Jahresabschluss 2022 vom 16.05.2023 wird hiermit gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW 
festgestellt. 
 

2. Nach der Prüfung und nach der Feststellung des vorgelegten Jahresabschlusses durch den 
Rat der Stadt Hilden wird der Jahresüberschuss von 498.338,53 Euro der Ausgleichsrücklage 
in der Gesamtposition des Eigenkapitals zugeführt.“ 
 
 

II. Beschlussvorschlag für die Ratsmitglieder (ohne den Bürgermeister): 
 
„1. Herr Bürgermeister Dr. Pommer wird nach § 96 Abs. 1 GO NRW für das Haushaltsjahr 2022 

entlastet. 
 
2. Der Bürgermeister wird gebeten, den Prüfbericht nebst Bestätigungsvermerk sowie den 

Jahresabschluss 2022 und Lagebericht gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW öffentlich bekannt zu 
machen und danach bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur 
Einsichtnahme verfügbar zu halten.“ 

 
 
Erläuterungen zur Sitzungs- und Verfahrensfolge: 
 
Dies ist eine Sitzungsvorlage des Beratungs- und Prüfungsamtes, bei der anders als bei anderen 
Fachausschussberatungen sowohl der Rechnungsprüfungsausschuss als auch der Rat abschlie-
ßende Beschlüsse unterschiedlichen Inhaltes fassen. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat also 
nicht nur zur Kenntnis genommen oder vorberaten, sondern hat einen eignen Beschluss gefasst.  
 
Denn es ist Aufgabe des Rechnungsprüfungsausschusses gemäß § 59 Abs. 3 GO,  
 

1. den Jahresabschluss unter Einbezug des Prüfberichtes des Beratungs- und Prüfungsamtes 
zu prüfen und sich dabei der örtlichen Rechnungsprüfung zu bedienen und 
 

2. zu dem (seinem) Ergebnis der Jahresabschlussprüfung schriftlich gegenüber dem Rat Stel-
lung zu nehmen.  

 
Der Prüfungsbericht des Beratungs- und Prüfungsamtes stellt nach Auffassung des Gesetzgebers 
eine Unterstützung für die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses dar, sich ein eigenes 
Urteil bilden zu können.1 Durch das vorgeschriebene Verfahren sollen laut Gesetzesbegründung 
Rechnungsprüfungsausschüsse und Räte veranlasst werden, sich stärker als bisher mit den Jah-
resabschlüssen und deren Prüfung zu beschäftigen. 

                                                
1 Vgl. die Begründung im Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 17/3570, S. 80. 
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Hinweis zum Druckexemplar des Jahresabschlusses: 
 
Der Jahresabschluss mit Lagebericht, Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Anhang ist 
eine Anlage dieser Sitzungsvorlage, die allerdings auch dann standardmäßig nicht mit ausge-
druckt wurde, sofern Ihnen diese Sitzungsvorlage in ausgedruckter Form zugegangen ist. Selbst-
verständlich sind alle Anlagen zu dieser Sitzungsvorlage im Rats- und Bürgerinformationssystem 
als Datei vorhanden. Sofern Sie für Ihre Beratungen ein zusätzliches Druckexemplar benötigen, 
wenden Sie sich bitte an das Amt für Finanzservice oder das Team Bürgermeisterbüro der Stadt 
Hilden. 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Die Stellungnahme des Rechnungsprüfungsausschusses 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss am 04.12.2023 unter Einbezug des 
Prüfberichtes des Beratungs- und Prüfungsamtes geprüft. Er hat sich bei seiner Prüfung der örtli-
chen Rechnungsprüfung bedient.  
 
Aus Praktikabilitätsgründen hat der Rat in § 7 Abs. 2 der Rechnungsprüfungsordnung der Stadt 
Hilden zu § 59 Abs. 3 Sätze 4 - 6 GO NRW geregelt, dass die schriftliche Stellungnahme des 
Rechnungsprüfungsausschusses an den Rat von der BPA-Leitung als Beschlussvorschlag für den 
Rechnungsprüfungsausschuss entworfen wird. Am Schluss des Berichtes ist zu erklären, ob nach 
dem abschließenden Ergebnis der Prüfung Einwendungen zu erheben sind und ob der vom Bür-
germeister aufgestellte Jahresabschluss und Lagebericht gebilligt wird. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat zu dem Ergebnis seiner Jahresabschlussprüfung in seiner 
Sitzung am 04.12.2023 eine schriftliche Stellungnahme gegenüber dem Rat beschlossen, die die-
ser Sitzungsvorlage als Entwurf beigefügt ist. Die Stellungnahme des Rechnungsprüfungsaus-
schusses dient ebenso wie der Bericht des Beratungs- und Prüfungsamtes der Entscheidung des 
Rates über die Feststellung des Jahresabschlusses und der Entlastung des Bürgermeisters. 
 
Der Prüfbericht und der Bestätigungsvermerk des Beratungs- und Prüfungsamtes 
 
Der Bestätigungsvermerk des Beratungs- und Prüfungsamtes entspricht § 102 GO Abs. 8 und dem 
Verweis auf die §§ 321 und 322 HGB und der sich daraus ergebenden Weiterverweisung auf § 17 
HGB. Aufgrund der HGB-Verweisung soll der Bestätigungsvermerk analog zu den Bestätigungs-
vermerken nach den Prüfungsstandards der Wirtschaftsprüfer verfasst sein, wo und inwieweit 
kommunalspezifische Gründe nicht dagegensprechen.  
 
Der Bestätigungsvermerk wird ab Seite 20 des Prüfungsberichtes des BPAes unter Nummer 5 - 
Prüfergebnis - wiedergegeben. Er enthält  
 

 die Prüfungsurteile des Beratungs- und Prüfungsamtes,  
 

 die Grundlagen dazu,  
 

 die Darstellung der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht und  
 

 die Nennung der Verantwortung des Rechnungsprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. 
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Die Prüfinhalte 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgt gemäß § 59 Abs. 3 und § 102 Abs. 1 GO NRW darauf-
hin, ob er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung und der Bestimmungen der GO NRW ergibt. Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt 
sich auch darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonsti-
gen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. In die Prüfung ist die Buchführung ein-
zubeziehen. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat sich darauf zu erstrecken, ob die gesetzli-
chen Vorschriften und sie ergänzenden ortsrechtlichen Bestimmungen oder sonstigen Satzungen 
beachtet worden sind. Die Prüfung ist so anzulegen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen 
Bestimmungen, die sich auf die Darstellung des sich nach § 95 Absatz 1 Satz 4 GO NRW erge-
benden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde wesentlich auswirken, bei 
gewissenhafter Berufsausübung erkannt werden. 
 
Der Lagebericht ist darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gemeinde vermittelt. Dabei ist auch zu prüfen, ob die Chancen und Risiken der künf-
tigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf 
zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zu seiner Aufstellung beachtet worden sind.  
 
Gemäß § 59 Abs. 3 GO NRW hätte die Leiterin des Beratungs- und Prüfungsamtes in der Sitzung 
des Rechnungsprüfungsausschusses über wesentliche Schwächen des rechnungslegungsbezo-
genen IKS berichten müssen. Da die Prüfung keine wesentlichen Schwächen des rechnungsle-
gungsbezogenen IKS ergeben hat, ist dieser Bericht entfallen.  
 
Die vom Beratungs- und Prüfungsamt zusätzlich zur Abschlussprüfung erbrachten Leistungen, 
Prüfungen und Beratungen sowie die Ausgestaltung der verwaltungsinternen Regelungen und 
Konditionen lassen keine Umstände erkennen, die auf eine Befangenheit der an der Prüfung Betei-
ligten hinweisen würden. 
 
Abschließend danken die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Beratungs- und Prüfungsamtes den 
Mitgliedern der Verwaltungsführung, insbesondere aber dem Team des Amtes für Finanzservice 
und dem Stadtkämmerer für die stets konstruktive Zusammenarbeit während der Prüfung des Jah-
resabschlusses. 
 
 
gez.  
Christine Kaiser 
Leiterin des Beratungs- und Prüfungsamtes 
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Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses vom 04.12.2023  
an den Rat der Stadt Hilden gemäß § 59 Abs. 3 GO NRW  

zum Jahresabschluss 2022 der Stadt Hilden 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat im Haushaltsjahr 2022 die ihm nach Gesetz oder 
Satzung obliegenden Aufgaben und Pflichten unter anderem durch Beratung der Prüfberichte 
der örtlichen Rechnungsprüfung umfassend und sorgfältig wahrgenommen.  
 
1. Prüfungshandlungen des Rechnungsprüfungsausschusses und des Beratungs- 

und Prüfungsamtes waren: 
 
1.1 Schwerpunkte der Tätigkeit des Rechnungsprüfungsausschusses im Jahr 2022: 

 
Im Berichtsjahr 2022 kam der Rechnungsprüfungsausschuss zu einer Sitzung 
zusammen, und zwar am 12.12.2022. 
 
In seiner Sitzung hat der Rechnungsprüfungsausschuss die nach Gesetz oder Satzung 
erforderlichen Beschlüsse nach gründlicher Prüfung und Beratung gefasst. Der 
Bürgermeister ist seinen Informationspflichten vollumfänglich nachgekommen und hat 
dem Rechnungsprüfungsausschuss die von ihm gewünschten Informationen vollständig 
und zeitnah zur Verfügung gestellt. 
 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses hatten in der Sitzung ausreichend 
Gelegenheit, sich aktiv und kritisch mit den Berichten des Beratungs- und 
Prüfungsamtes und den Informationen des Bürgermeisters, der Beigeordneten und der 
Kämmerin auseinanderzusetzen wie auch eigene Anregungen einzubringen.  
 
Im abgelaufenen Haushaltsjahr hat sich der Rechnungsprüfungsausschuss 
verschiedenen Themen gewidmet. Standardmäßig steht in jeder Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses eine Mitteilungsvorlage zu freihändigen Vergaben ab 
5.000 € auf der Tagesordnung, zu der regelmäßig eine Reihe von Fragen gestellt und 
beantwortet werden. 
 
In der Sitzung am 12.12.2022 hat der Rechnungsprüfungsausschuss über den 
Jahresabschluss 2021 der Stadt Hilden beraten. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat 
seinen eigenen Prüfungsbericht verfasst, der anschließend auch im Rat der Stadt 
beraten wurde, bevor der Rat den Jahresabschluss 2021 beschlossen hat. 
 
In dieser Sitzung hat der Rechnungsprüfungsausschuss auch über die zwei 
Einzelprüfungsberichte 
 
- „Nachschauprüfung und statistische Auswertung der freihändigen Vergaben und 

Direktaufträge“ und 
 

- „Vorwurf Werkstatt“ 
 

beraten und diese auch beschlossen. 
 

 
1.2 Jahresabschlussprüfung durch die örtliche Rechnungsprüfung: 

 
Das Beratungs- und Prüfungsamt der Stadt Hilden ist laut Gesetz und 
Rechnungsprüfungsordnung Abschlussprüfer der Stadt und hat den Jahresabschluss 
2022 nebst Lagebericht und allen Anlagen nach der Ratssitzung am 25.05.2023 zur 
Prüfung erhalten. 
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Der von Herrn Kämmerer Peter Stuhlträger am 16.05.2023 nach den Vorschriften der 
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW) aufgestellte und von 
Herrn Bürgermeister Dr. Claus Pommer am 16.05.2023 bestätigte Jahresabschluss der 
Stadt Hilden zum 31. Dezember 2022 sowie der Lagebericht für das Haushaltsjahr 2022 
wurden gemäß dem gesetzlichen Prüfungsauftrag unter Berücksichtigung der 
festgelegten Prüfungsschwerpunkte und unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. 
 
Die Prüfungen durch das Beratungs- und Prüfungsamt ergaben zwei Einwendungen und 
einen Hinweis. Dennoch konnte am 02.11.2023 ein uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk erteilt werden. 
 
 

2. Stellungnahme des Rechnungsprüfungsausschusses zum Ergebnis der Prüfung:  
 
Der Abschlussbericht des Beratungs- und Prüfungsamtes vom 02.11.2023 wurde den 
Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses rechtzeitig vor der Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses am 04.12.2023 zugeleitet. In der Sitzung beantworte-
ten der Bürgermeister und die Mitglieder des Verwaltungsvorstandes die Fragen des 
Rechnungsprüfungsausschusses und erteilten die erforderlichen und erbetenen 
Auskünfte.  
 
Die Leiterin des Beratungs- und Prüfungsamtes nahm ebenfalls an dieser Sitzung teil 
und berichtete über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung.  
Sie informierte über die vom Beratungs- und Prüfungsamt zusätzlich zur 
Abschlussprüfung erbrachten Leistungen sowie darüber, dass keine Umstände 
vorliegen, die ihre Befangenheit besorgen lassen. Die Leiterin des Beratungs- und 
Prüfungsamtes stand den Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses für 
Auskünfte und ergänzende Fragen zur Verfügung. 
 
Die Leiterin des Beratungs- und Prüfungsamtes empfahl dem 
Rechnungsprüfungsausschuss, den vom Kämmerer aufgestellten und vom 
Bürgermeister bestätigten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 nebst dem 
zugehörigen Lagebericht zu billigen. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 
seinerseits eingehend unter Einbezug des Prüfungsberichtes des Beratungs- und 
Prüfungsamtes geprüft und sich dabei an den Vorschriften des § 102 GO NRW orientiert. 
Er hat sich in der Ausschusssitzung und aufgrund der Rückfragen der 
Ausschussmitglieder ein eigenes Bild bzw. Urteil gebildet. Dabei ist der 
Rechnungsprüfungsausschuss zu keinem anderen Ergebnis oder zu Einwendungen 
gekommen und schließt sich aufgrund seiner eigenen Prüfungen den Ergebnissen des 
Prüfberichtes des Beratungs- und Prüfungsamtes zum Jahresabschluss der Stadt Hilden 
zum 31. Dezember 2022 und dem Lagebericht für das Haushaltsjahr 2022 an. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss billigt den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 
sowie den Lagebericht und empfiehlt dem Rat, den Jahresabschluss in der vorgelegten 
Form festzustellen. 
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Dieser Bericht enthält Prüffeststellungen. Die in diesem Bericht für 
die Prüffeststellungen verwendeten Kennzeichnungen sind zur 
leichteren Identifikation nummeriert und haben folgende Bedeu-
tungen: 

 
H: Ein Hinweis dessen Beachtung anheimgestellt wird bzw. 

der für den Ausschuss / Rat gegeben wird oder eine 
Empfehlung. 

 
E: Ein Einwand aufgrund eines Mangels. 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbemerkung zur Nichtöffentlichkeit eines Berichtsteils 
 
Dieser Bericht enthält wie im Vorjahr „gelbe Seiten“, die zwar Be-
standteil des Prüfberichts über die Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2022 sind, für die die öffentliche Behandlung jedoch nicht 
vorgeschrieben ist und deren Veröffentlichung das Beratungs- 
und Prüfungsamt auch nicht empfiehlt. Es handelt sich um die 
Anlage unter Punkt 6.1 - Fragenkatalog gem. IDR Prüfungsleitli-
nie 720 „Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft“ - Seiten 26 
bis 46. 
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1. Prüfungsauftrag 
 

Entsprechend § 102 Abs. 1 GO obliegt dem Beratungs- und Prüfungsamt 
die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 unter Ein-
beziehung der Buchführung und des Lageberichts für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 der Stadt Hilden nachfolgend auch 
Stadt genannt. 
 
Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Prüfungsbe-
richt, der in Anlehnung an die Prüfungsleitlinien des Instituts der Rech-
nungsprüfer Deutschlands IDR L 200 „Durchführung von kommunalen 
Jahresabschlussprüfungen“ und IDR L 260 „Berichterstattung bei kommu-
nalen Abschlussprüfungen“ erstellt wurde. 
 
 
 

2. Grundsätzliche Feststellungen 
 

2.1 Lagedarstellung 
 

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung 
 

2.1.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
 
Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der 
Stadt geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Stadt 
wieder. 
 
 

2.1.1.2  Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung  
 
Im Lagebericht wurden folgende wesentliche Aussagen zur künftigen Ent-
wicklung und zu den Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der 
Stadt getroffen: 
 
"Ertragslage: 
 
Auch das Jahresergebnis 2022 der Stadt Hilden ist noch von den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie geprägt, wenn auch nicht mehr in dem Um-
fang wie in den letzten 2 Jahren. Hinzu kamen jedoch zusätzlich ab dem 
Frühjahr 2022 die Auswirkungen des Ukraine-Krieges. 

 
Das Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit schließt mit einem Defi-
zit in Höhe von 3,7 Mio. € ab. Dennoch liegt das Jahresergebnis 2022 der 
Stadt Hilden aufgrund der gesetzlich vorgeschriebenen Isolierung der 
Corona bedingten Belastungen und der Belastungen aus dem Ukraine-
Krieg bei + 0,5 Mio. € und damit 12,5 Mio. € über dem fortgeschriebenen 
Ansatz (-12,0 Mio. €). In diesem Ergebnis sind 4,2 Mio. € außerordentliche 
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Erträge aus der Isolierung der pandemie- und kriegsbedingten Lasten ent-
halten. 
 
Die ordentlichen Erträge sind mit 190,4 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr 
(205,1 Mio. €) gesunken, liegen jedoch um 19,5 Mio. € über dem Planwert 
(171,2 Mio. €). Die ordentlichen Aufwendungen liegen mit 194,5 Mio. € auf 
Vorjahresniveau (194,3 Mio. €).“ 
 
„Vermögens- und Schuldenlage: 
 
Die Bilanzsumme der Stadt Hilden hat sich gegenüber dem Vorjahresbi-
lanzstichtag um 85,9 Mio. € auf 630,3 Mio. € erhöht.  

 
Die Investitionstätigkeit in das Sachanlagevermögen einschließlich der 
Umbuchungen umfasste in 2022 10,1 Mio. €. Die Minderungen des Sach-
anlagevermögens aus planmäßigen Abschreibungen auf und Abgängen 
von Vermögensgegenständen betrug 9,3 Mio. €. Der Wert des Anlagever-
mögens ist daher gestiegen. 

 
Die Ausgliederung der Sportstätten zum 01.01.2022 veränderte die städ-
tische Bilanz erheblich. Die Ausgliederung des dem Sportbetrieb zugeord-
neten Anlagevermögens aus der städt. Bilanz führte im Gegenzug zu ei-
ner Erhöhung bei den Finanzanlagen, weil diese Werte den Beteiligungs-
wert der neu gegründeten übergeordneten Holding Stadt Hilden Beteili-
gungsgesellschaft mbH (SHB) ausmachen. Die Neustrukturierung der Be-
teiligungsgesellschaften hat auch nach sich gezogen, dass die bestehen-
den Beteiligungsgesellschaften WGH Wohnungsbaugesellschaft Hilden 
mbH (WGH), Infrastukturentwicklungsgesellschaft Hilden mbH (IGH) so-
wie die Stadt Hilden Holding mbH (SHH) direkt oder mittelbar in die SHB 
eingebracht wurden. 

 

Als Besonderheit ist hierbei zu beachten, dass das Eigenkapital der SHB 
nicht nur aus den übertragenen Buchwerten der übernommenen Beteili-
gungsgesellschaften besteht, sondern auch aus den Verkehrswerten. Die 
Verkehrswerte der Gesellschaften wurden auf Grundlage eines Gutach-
tens der KPMG vom 17.12.2021 ermittelt und sind wesentlich höher als 
die Buchwerte. 

 
Somit erhöht die Differenz der Buchwerte (21.574.160,31 €) zu den Ver-
kehrswerten (105.176.938,81 €) in Höhe von 83.602.778,50 € den Betei-
ligungswert der SHB im Vergleich zu den in den Vorjahren in der Bilanz 
enthaltenen Bilanzwerten und somit auch den Wert der SHB unter „Fi-
nanzanlagen, 1.3.1. Anteile an verbundene Unternehmen“ in der städt. Bi-
lanz. 

 
Da die Differenz eine sog. „Aufdeckung stiller Reserven“ darstellt, führte 
diese nicht nur zur Erhöhung des Beteiligungsbuchwertes der SHB son-
dern auch zur Erhöhung der Allgemeinen Rücklage im städtischen Haus-
halt. 
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Das Umlaufvermögen ist deutlich gesunken (- 24,2 Mio. €), insbesondere 
durch den hohen Abgang an liquiden Mittel um 19,5 Mio. €, der insbeson-
dere aus der Unterstützung der SHH beim Erwerb der restlichen Anteile 
der Stadtwerke Hilden GmbH (SWH) resultiert, und der öffentlich-rechtli-
chen Forderungen in Folge zahlreicher Stundungen im Kontext der 
Corona-Pandemie und von Steuerforderungen um 4,6 Mio. €.“ 
 
„Finanzlage: 
 
Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit beträgt 2022 - überwiegend 
verursacht durch die ungewöhnlich hohen Gewerbesteuereinzahlungen - 
16,7 Mio. € (Vorjahr: 26,9 Mio. €) und liegt damit 24,3 Mio. € über dem 
Planwert. 

 
Der Anfangsbestand an Finanzmitteln und der Überschuss aus der Ver-
waltungstätigkeit konnten sowohl den Finanzmittelbedarf aus Investitions-
tätigkeit (- 33,5 Mio. €) als auch aus Finanzierungstätigkeit (- 3,1 Mio. €) 
vollständig decken. Die liquiden Mittel sind um 19,5 Mio. € auf 16,8 Mio. € 
gesunken. 

 
Die Investitionsauszahlungen in Höhe von 39,2 Mio. € sind deutlich hinter 
dem fortgeschriebenen Ansatz (60,2 Mio. €) zurückgeblieben. Die Einzah-
lungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 5,7 Mio. € sind geprägt von 
Zuwendungen (5,2 Mio. €, Vorjahr: 6,0 Mio. €).“ 
 
„Chancen / Risiken: 
 
Für nachhaltige und generationsgerechte Haushaltsplanungen ist es not-
wendig, Risiken frühzeitig zu erkennen und vorausschauend zu steuern. 
Rat und Verwaltung handeln verantwortungsbewusst sowie zukunftsori-
entiert mit dem Ziel, das beste Ergebnis für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Hilden zu erreichen. Im Folgenden werden die wesentlichen Ri-
siken beschrieben, die Auswirkungen von besonderer Bedeutung haben. 

 
Gesamtwirtschaftliche Risiken: 

 
Vor Ausbruch des Ukraine-Krieges zeigte sich die weltwirtschaftliche kon-
junkturelle Entwicklung, auch bedingt durch das Auslaufen der pandemi-
schen Lage, robust. Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine und die 
folgenden Sanktionen führten zu Störungen der Weltwirtschaftsketten und 
erhöhten folgend den inflationären Druck. Die Gesamtheit der Folgen ist 
nur schwer absehbar. 

 
Für den Haushalt der Stadt Hilden ergeben sich Einnahmerisiken sofern 
es doch zu einer Rezession kommen sollte, da dies mit hoher Wahr-
scheinlichkeit auch zu geringeren Steuereinnahmen gerade bei der Ge-
werbesteuer führen würde. Sollte die bereits eingetretene hohe Inflation 
nicht schnell abflachen, bestehen zudem erhöhte Ausgaberisiken. Das 
Tarifergebnis für die Tarifbeschäftigen im öffentlichen Dienst des Bundes 
und der Kommunen führt bereits jetzt zu einer starken Belastung kom-
mender Haushaltsjahre. Die Kombination aus verminderten Einnahmen 
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bei gleichzeitig erhöhten Ausgaben führt zu weiteren Defiziten des Haus-
haltes, der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit sinkt und erhöht die 
Notwendigkeit zur Finanzierung von Investitionen über Kredite. Die gestie-
genen Zinsen führen weiterhin zu Finanzierungsrisiken verschärft durch 
erhöhte Investitionskosten aufgrund gestiegener Baupreise. 

 
Es ist angesichts der wirtschaftlichen Gesamtlage nicht auszuschließen, 
dass zur künftigen Gesamtfinanzierung des Haushaltes der Stadt Hilden 
erhöhte Einnahmen (Steuern, Beiträge, Gebühren) erzielt und freiwillige 
Leistungen in der Qualität der Ausführung sowie auch in der Quantität re-
duziert werden müssten, wenn man folgenden Generationen gerecht wer-
den will. 

 
Personalrisiken: 
 
Ein zentrales Risiko stellt der Fachkräftemangel, resultierend aus mehre-
ren Faktoren, dar: 
 
Zunächst ist der demografische Wandel der Gesamtgesellschaft zu nen-
nen. Die fortschreitende Alterung der Bevölkerung und der damit einher-
gehende Anstieg der Eintritte in den Ruhestand führt zu einer schwinden-
den Zahl an qualifizierten Fachkräften. Der demografische Wandel trifft 
auch die Stadtverwaltung im Speziellen. 123 Beschäftigte sind 60 Jahre 
oder älter und werden somit in den kommenden Jahren in den Ruhestand 
übergehen. Zudem nimmt auch die Anzahl potentieller Nachwuchskräfte 
ab, was langfristig zu einer Intensivierung des Fachkräftemangels führen 
kann. Ein weiterer Faktor ist der wachsende Wettbewerb um Fachkräfte. 
Die Stadtverwaltung muss sich in einem immer stärker werdenden Kon-
kurrenzkampf um gute Mitarbeitende mit anderen Verwaltungen, gerade 
auch in Schlüsselgruppen (Erzieher/innen, Informationstechnik/Ingeni-
eur/innen, Techniker/innen) behaupten und entsprechende Maßnahmen 
ergreifen, um als attraktive Arbeitgeberin wahrgenommen zu werden. Die 
„Loyalität“ zum Dienstherrn bzw. Arbeitgeber ist in einer sich ändernden 
Arbeitswelt und durch eine steigende Mobilität in den vergangenen Jahren 
zudem stetig gesunken, was sich in steigender Fluktuation und damit ver-
bunden in einer steigenden Anzahl von Stellenbesetzungsverfahren 
(2022: 114) widerspiegelt.  

 
Als weiteres Risiko sind die erheblichen (bereits eingetretenen bzw. kurz 
bevorstehenden) Veränderungen in der Arbeitswelt zu nennen, die sich in 
der fortschreitenden Digitalisierung und Automatisierung sowie dem Ein-
satz Künstlicher Intelligenz niederschlagen. Die Stadtverwaltung muss 
hierbei nicht nur auf den technologischen Fortschritt reagieren, sondern 
auch sicherstellen, dass ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über die not-
wendigen digitalen Kompetenzen verfügen, um den damit verbundenen 
Anforderungen der Zukunft gerecht zu werden. 
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Risiken bei der Aufrechterhaltung und dem eventuellen Ausbau der 
sozialen Infrastruktur 

 
Die bereits geschilderten Risiken im Bereich Personal bergen auch mittel-
bar Risiken auf den Haushalt der Stadt Hilden. Insbesondere die Träger 
von KiTa-Einrichtungen oder sonstigen Einrichtungen der sozialen Infra-
struktur erwarten von der Stadt Hilden einen zusätzlichen Ausgleich, um 
die Defizite, die unter anderem aus den gestiegenen Lohn- und Energie-
kosten resultieren, kompensieren zu können. Zur Abwendung möglicher 
Insolvenzen und dem damit ggfs. verbundenen Auslösen der von der 
Stadt Hilden in früherer Zeit übernommenen Bürgschaften bei der RZVK 
wird auch die Stadt Hilden einen erheblichen Beitrag leisten müssen, die 
Bilanzen der Vereine und sonstigen Träger aus den „roten“ Zahlen zu hie-
ven. 

 
Daneben beinhalten auch der angestrebte Ausbau der KiTa-Landschaft, 
der Rechtsanspruch auf Betreuungsplätze im Primarschulbereich ab 2026 
und die Wünsche hinsichtlich des Ausbaus der Sportstätteninfrastruktur 
erhebliche finanzielle Belastungen für den städtischen Haushalt - entwe-
der unmittelbar oder mittelbar, indem Beteiligungserträge ausbleiben oder 
in der Konzernstruktur nicht zu kompensierende Verluste vom Gesell-
schafter ausgeglichen werden müssen. 

 
Ebenso ist bei Fortdauer der Flüchtlingskrisen mit der Notwendigkeit eines 
Ausbaus der städtischen Belegungskapazitäten für geflüchtete Menschen 
zu rechnen, dem durch Kauf oder Neubau von Objekten gegebenenfalls 
zu begegnen ist. 

 
Risiko aus dem „Green Deal“ 

 
Auch die Stadt Hilden muss mit ihrer Stadtverwaltung sowie den städti-
schen Beteiligungsgesellschaften ihren Beitrag leisten, den CO2- Ausstoß 
erheblich zu vermindern, um das gesellschaftspolitische übergreifende 
Ziel, den Klimawandel zu reduzieren, zu erreichen. Die aktuelle Bundes-
regierung strebt an, dass in der Bundesrepublik bis zum Jahr 2045 mög-
lichst alle Treibhausgasemissionen entweder auf Null oder durch Bindung 
der Gase diese so reduziert werden, dass die Treibhausgasneutralität er-
reicht wird. 

 
Der Rat der Stadt Hilden hat am 13.12.2022 beschlossen, dieses Ziel 
möglichst noch zehn Jahre früher und zwar zum Jahr 2035 zu erreichen. 

 
Es ist heute noch nicht abzusehen, wie und mit welchem Aufwand dieses 
Ziel zu erreichen ist. Klar ist aber, dass hierzu eine erhebliche Anzahl an 
zusätzlichen Maßnahmen in der Gebäudeund Fahrzeugtechnik zu finan-
zieren, zu planen, zu errichten und zu unterhalten sind. 
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Sonstige Risiken: 
 

Es gibt Risiken, die nicht vorhersehbar und deren Folgen nur schwer kon-
trollierbar sind. Zu diesen Risiken gehören Naturkatastrophen, Pande-
mien, Flüchtlingskrisen, Vermögensschäden durch z.B. Brandereignisse, 
Terroranschläge, gewaltsame Auseinandersetzungen wie den Russland-
Ukraine Konflikt oder Umweltschäden. Die Stadt Hilden kann ein Eintreten 
der oben genannten Risiken nicht beeinflussen, organisatorische Vorkeh-
rungen wie die Einrichtung von Krisenstäben sind getroffen.“ 
 
Prognose: 
 
„Die Weltwirtschaft wird in 2023 voraussichtlich nur mit noch erheblich 
verringerter Dynamik wachsen. Die anhaltend hohe Inflation und die dar-
aus resultierenden restriktiven geldpolitischen Maßnahmen sollten sich 
zunehmend auf den Konsum auswirken. Die Wachstumsaussichten der 
Wirtschaft werden durch den Russland-Ukraine Konflikt belastet, dies 
zeigt sich deutlich in den niedrigen Wachstumsraten des Bruttoinlandpro-
duktes. Vor dem Hintergrund der langsamen Reduzierung der Inflations-
raten und der Prognosen der Wirtschaftsinstitute sowie der darauf basie-
renden Schätzungen der Bundesregierung ist in 2024 und den Folgejah-
ren von einer Erholung der Wirtschaft und stabilen Wachstumsraten aus-
zugehen. Es ist weiterhin mit einer abflachenden Inflationsrate zu rech-
nen, die auch notwendig ist, um die aufgestellten Prognosen für die Haus-
haltsjahre 2024 -2027 erreichen zu können." 
 
 
 
Wir stellen auf Grund der Prüfung fest: 
 
Die Aussagen im Lagebericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung 
sowie die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung nach Auffas-
sung des Beratungs- und Prüfungsamtes zutreffend wider. 
 
Die Umstrukturierung des Konzerns „Stadt Hilden“ mit der Bildung der 
Stadt Hilden Beteiligungsgesellschaft mbH (SHB) wurde im Jahresab-
schluss 2022 berücksichtigt. Die Aufdeckung der Stillen Reserven wurde 
nachgewiesen und konnte nachvollzogen werden. 
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2.2 Unregelmäßigkeiten 
 

2.2.1 Unregelmäßigkeiten in der Rechnungslegung 
 
Bei der Prüfung wurden keine Hinweise auf Unregelmäßigkeiten in der 
Rechnungslegung festgestellt. 
 

2.2.2 Sonstige Unregelmäßigkeiten 
 
Auch Hinweise auf sonstige Unregelmäßigkeiten wurden nicht gefunden. 
 
 
 
 

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
 
3.1 Gegenstand der Prüfung 
 

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und 
des Jahresabschlusses liegen in der Verantwortung des Kämmerers der 
Stadt. Der Bürgermeister leitet den Jahresabschluss nach seiner Bestäti-
gung dem Rat der Stadt zur Feststellung zu. 
 
Aufgabe des Beratungs- und Prüfungsamtes ist es, auf der Grundlage der 
durchgeführten pflichtgemäßen Prüfung ein Urteil über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur und des Inven-
tars abzugeben. 
 
Dazu hat das Beratungs- und Prüfungsamt die Buchführung, die Inventur, 
das Inventar, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022, bestehend 
aus Vermögensrechnung (Bilanz), Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, 
Teilrechnungen und Anhang und den Lagebericht für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 der Stadt geprüft. Der Jahresab-
schluss wurde unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zur Rech-
nungslegung nach § 38 KomHVO aufgestellt. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sons-
tigen ortsrechtlichen Bestimmungen über den Jahresabschluss sowie die 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft. Dage-
gen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die Auf-
deckung und Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher 
Tatbestände, soweit sie nicht die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses betreffen, nicht Gegenstand der Prüfung des Jahresabschlus-
ses. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages ist die Einhaltung der ge-
setzlichen Vorschriften über den Jahresabschluss sowie die Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung zu prüfen. 
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Außerdem soll die Prüfung feststellen, ob ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Fi-
nanzlage der Stadt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger  
Buchführung vermittelt wird. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die 
sonstigen gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen 
und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
 
Schwerpunktmäßig wurden Prüfungen in folgenden Bereichen zur Einhal-
tung der gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen 
und Bestimmungen durchgeführt: 
 

 Isolierung der Belastungen durch die Covid-19-Pandemie und 
die Ukraine-Krise 
 

 Umstrukturierung des Konzerns Stadt Hilden - hier: SHB 
 

 Pensionsrückstellungen 
 

Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der 
Prüfung des Jahresabschlusses. 
 
Prüfungsfeststellungen sind der Verwaltungsleitung mitgeteilt und von die-
ser anerkannt worden. 
 
 

3.2 Art und Umfang der Prüfung - Hinweis 1 
 
Das Beratungs- und Prüfungsamt hat die Prüfung nach §§ 102 und 
104 GO und dem risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an die 
vom Institut der Rechnungsprüfer (IDR) herausgegebenen Prüfungsleitli-
nien vorgenommen. 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden 
kann, ob die Buchführung und der Jahresabschluss frei von wesentlichen 
Fehlaussagen sind. 
 
Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat das Beratungs- und 
Prüfungsamt eine am Risiko der Stadt ausgerichtete Prüfungsplanung 
durchgeführt. Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Aus-
künften der Verwaltungsleitung und erster analytischer Prüfungshandlun-
gen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems und des Risikomanagements erstellt. 
 
Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prü-
fungsprogramm entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten prüf-
feldbezogenen Risikofaktoren unter Einbeziehung der Beurteilung der 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
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der Stadt Schwerpunkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen fest-
gelegt wurde. 
 
Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der 
Nachweise für die Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss ein. 
Sie beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- 
und Gliederungsgrundsätze und wesentlicher Einschätzungen sowie eine 
Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. 
 
Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungs-
handlungen sowie Aufbau- und Funktionsprüfungen; die angewandten 
Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prüfungshandlungen basie-
ren auf einer bewussten Auswahl bzw. zum Teil auf mathematisch statis-
tischen Verfahren. 
 
Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes und die da-
raus folgenden analytischen Prüfungshandlungen haben zu folgenden Er-
gebnissen geführt: 
 

 Isolierung der Belastungen aus der COVID 19-Pandemie und der  
Ukraine-Krise 

 
Die zum dritten Mal für das Jahr 2022 gebildete Bilanzposition „0 - 
Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfähigkeit" 
(entsprechend des Gesetzes zur Isolierung der aus der COVID-19-
Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen Haushalte) wurde 
auf Plausibilität und mit einer hohen Stichprobe der Posten mit positi-
vem Ergebnis geprüft. Hinzugekommen sind ab dem Jahr 2022 Belas-
tungen im Zusammenhang mit der Ukraine-Krise, das o.g. Gesetz 
wurde um diesen Punkt ergänzt (NKF-Covid19-Ukraine-Isolierungs-
gesetz). 

 

 Umstrukturierung des Konzerns Stadt Hilden - hier: Stadt Hilden 
Beteiligungsgesellschaft (SHB) 

 
Die Stadt hat uns die Belege zu den Buchungen für die Stadt Hilden 
Beteiligungsgesellschaft (SHB) vorgelegt, u.a. auch begutachtende 
Antworten eines Wirtschaftsprüfers und der Aufsichtsbehörde. Dem-
zufolge werden ca. 83,6 Mio. Euro als "Stille Reserve" in die Allge-
meine Rücklage eingebucht und so auch von der Aufsichtsbehörde 
akzeptiert. Die zunächst angedachte Vorgehensweise, die SHB-Bu-
chungen in die Ausgleichsrücklage zu buchen, ist widerlegt worden. 
 
Wir haben die Unterlagen auf Plausibilität geprüft und konnten die vor-
genommenen Berechnungen und die daraus resutierenden Buchun-
gen nachvollziehen. 
 
Die Verwaltung beschreibt im Anhang unter 1.3.1 „Finanzanlagen“ die 
Vorgänge im Bereich der „Verbundenen Unternehmen“ (1.3.1). Hier 
wird u.a. folgendes ausgeführt: 
 



 

Seite 12 

Bericht des Beratungs- und Prüfungsamtes 

über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Hilden zum 

31. Dezember 2022 

„Der Erwerb von zusätzlichen Anteilen oder Kapitalaufstockungen seit 
01.01.2017 werden mit den Anschaffungskosten berücksichtigt. Die 
Beteiligungsbuchwerte werden laufend auf mögliche dauerhafte Wert-
minderungen untersucht. Eine Abschreibung der Finanzanlagen aus 
diesem Grund war bisher nicht erforderlich.“ 
 
Gemäß § 36 Abs. 6 KomHVO besteht bei einer voraussichtlichen dau-
ernden Wertminderung  eines Vermögensgegenstandes des Anlage-
vermögens die Verpflichtung, eine außerplanmäßige Abschreibung 
vorzunehmen. Bei Finanzanlagen besteht darüber hinaus ein Wahl-
recht zur außerplanmäßigen Abschreibung bei einer voraussichtlich 
nicht dauernden Wertminderung. 

 
H 1: Die Verwaltung weist lediglich auf mögliche dauerhafte 

Wertminderungen bei Finanzanlagen hin. Jedoch kön-
nen bei Finanzanlagen auch nicht dauernde Wertminde-
rungen außerplanmäßig abgeschrieben werden. Die 
Werthaltigkeit der Finanzanlagen ist von der Verwaltung 
demzufolge jährlich zu ermitteln und entsprechend zu 
bewerten. Sollten diese außerplanmäßig abgeschrieben 
werden, so sind diese im Anhang zu erläutern.  

 

 Pensionsrückstellungen 
 

Zur Prüfung der Pensionsrückstellungen lag dem Beratungs- und Prü-
fungsamt ein versicherungsmathematisches Gutachten der Rheini-
schen Versorgungskassen (RVK) vor. Auf Grund der Einschätzung 
der Qualifikation der RVK und der Zertifizierung des Verfahrens nach 
Heubeck hat sich die Rechnungsprüfung bei der Prüfung auf die Ar-
beitsergebnisse der RVK gestützt. 

 
Es wurde u.a. überprüft, ob  

 

 bei der Berechnung die gesetzlichen Vorgaben nach § 37 Abs. 1 
und 2 KomHVO NRW beachtet, 
 

 die Pensionsansprüche nach den beamtenrechtlichen Vorschriften 
(laufende Pensionen, Pensionsanwartschaften sowie fortgeltende 
Ansprüche nach dem Ausscheiden aus dem Dienst, wie z.B. Bei-
hilfeansprüche) ordnungsgemäß erfasst, 
 

 bei der Ermittlung des Barwertes das Teilwertverfahren angewandt 
und ein interner Rechenzinsfuß von 5 % zugrunde gelegt, 
 

 die Rückstellungen für Beihilfeansprüche als prozentualer Anteil 
der Rückstellungen für Versorgungsbezüge ermittelt (§ 37 Abs. 1 
Satz 5 ff. KomHVO NRW) und 
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 die Zuführung aufgrund von allgemeinen Besoldungsanpassun-
gen ratierlich über die drei auf das Jahr der Anpassung folgenden 
Haushaltsjahre in der Ergebnisplanung verteilt (§ 37 Abs. 2 
KomHVO NRW) wurden. 

 
Dabei wurden Hinweise auf wesentliche Fehlaussagen nicht festge-
stellt. 

 

 Sonstige Prüfungen 
 

An der körperlichen Bestandsaufnahme (Inventur) der Vermögensge-
genstände, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten hat das Be-
ratungs- und Prüfungsamt an einigen Tagen im Spätherbst 2022 be-
obachtend teilgenommen, um sich stichprobenartig davon zu überzeu-
gen, dass die Inventur gründlich und sachgerecht vorbereitet worden 
ist, dass die in den Inventurrichtlinien dargestellten Verfahren auch tat-
sächlich und ordnungsgemäß angewandt worden sind und zu zuver-
lässigen Ergebnissen geführt haben. 

 
Die Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Ver-
mögensgegenstände wurde auf Grundlage der vom Innenministerium 
bekannt gegebenen Abschreibungstabelle unter Berücksichtigung der 
tatsächlichen örtlichen Verhältnisse erstellt. Das Beratungs- und Prü-
fungsamt hat sich davon überzeugt, dass die Bestimmung der Nut-
zungsdauer so vorgenommen wurde, dass eine Stetigkeit für künftige 
Festlegungen von Abschreibungen gewährleistet wird. 

 
Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände sowie der Verbindlichkeiten hat sich die 
Rechnungsprüfung durch Einholung von Saldenbestätigungen in 
Stichproben überzeugt. Die Werthaltigkeit der Forderungen wurde ins-
besondere durch eine Analyse der Altersstruktur geprüft. 
 
Bankbestätigungen von Kreditinstituten wurden vorgelegt. 
 
Rechtsanwaltsbestätigungen über schwebende Rechtsstreitigkeiten 
hat das Beratungs- und Prüfungsamt ebenfalls erhalten. 
 
Die Rückstellungen wurden insbesondere durch Befragung von Mitar-
beitenden und der Verwaltungsleitung auf Vollständigkeit untersucht. 
Die zutreffende Ermittlung der Rückstellungshöhe wurde durch eine 
stichprobenhafte Prüfung der Berechnungen und eine kritische Beur-
teilung der vorgenommenen Schätzungen geprüft. 
 
Es wurden innerhalb des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems Aufbau- und Funktionsprüfungen insbesondere im Be-
reich des Debitorenmanagements und des Personalwesens durchge-
führt. 
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Das Beratungs- und Prüfungsamt ist der Auffassung, dass die Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für das Prüfungsurteil bildet. 
 
Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte und unter dem Datum vom 
15.11.2022 mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 
Jahresabschluss zum 31.12.2021 der Stadt. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwal-
tungsleitung erteilt. Herr Bürgermeister Dr. Pommer hat die Vollständigkeit 
des Jahresabschlusses am 02.11.2023 schriftlich bestätigt. 

 
 
 
 
4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 
 
4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
 
4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des 
NKF-Kontenrahmens erstellte und im Berichtsjahr angewandte Konten-
plan eine klare und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. 
 
Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht er-
fasst. Die Belege wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend er-
läutert und übersichtlich abgelegt. Die Zahlen der Vorjahresbilanz wurden 
richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss wurde aus der 
Buchführung zutreffend entwickelt und von der Stadt aufgestellt. 
 
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet 
eine vollständige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Auf-
zeichnung der Daten der Rechnungslegung. 
 
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der 
Schulden, der Rückstellungen, der Sonderposten, der Bilanzierungshilfen 
und der Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht. 
 
Die Stadt hat gemäß § 4 KomHVO produktorientierte Ziele festgelegt so-
wie Kennzahlen bestimmt. 
 
Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegenspre-
chen, dass die von der Stadt getroffenen organisatorischen und techni-
schen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungs-
relevanten Daten und IT Systeme zu gewährleisten. 
 
 
 
 



 

Seite 15 

Bericht des Beratungs- und Prüfungsamtes 

über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Hilden zum 

31. Dezember 2022 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen 
nach der Feststellung des Beratungs- und Prüfungsamtes den gesetzli-
chen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und den sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterla-
gen entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Ab-
bildung in Buchführung und Jahresabschluss. 
 
 

4.1.2 Jahresabschluss 
 

Die Vermögensrechnung (Bilanz), die Ergebnisrechnung, die Finanzrech-
nung sowie die Teilrechnungen sind den gesetzlichen Vorschriften ent-
sprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und die Schulden so-
wie das Kapital, die Sonderposten, die Bilanzierungshilfen und die Rech-
nungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen 
sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und 
bewertet, für erkennbare Risiken wurden Rückstellungen in ausreichen-
dem Maße gebildet. 
 
Die allgemeinen Grundsätze für die Gliederung der aufeinander folgenden 
Ergebnis-, Vermögens- und der Finanzrechnungen wurde beibehalten. 
Abweichungen wegen besonderer Umstände sind im Anhang angegeben 
und begründet. 
 
Die Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurden entspre-
chend der vom Rat festgesetzten Wertgrenze in der Finanzrechnung aus-
gewiesen. 
 
Die Stadt hat gemäß § 17 KomHVO zur Verwaltungssteuerung und für die 
Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit eine Kosten- und 
Leistungsrechnung (in Form einer Voll-/Teilkostenrechnung) aufgebaut. 
Die Ergebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung sind als interne Leis-
tungsbeziehungen in den Teilergebnisrechnungen gesondert ausgewie-
sen. 
 
Der Anhang enthält gem. § 45 KomHVO die notwendigen Erläuterungen 
der Vermögensrechnung (Bilanz), der Ergebnisrechnung und der Finanz-
rechnung, insbesondere die von der Stadt angewandten Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze, sowie die sonstigen Pflichtangaben.  
 
Wir kommen zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2022 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren ge-
prüften Unterlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschrif-
ten, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen entspricht. 
 
 
 
 
 



 

Seite 16 

Bericht des Beratungs- und Prüfungsamtes 

über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Hilden zum 

31. Dezember 2022 

4.1.3 Lagebericht 
 
Der durch Herrn Kämmerer Peter Stuhlträger aufgestellte und durch Herrn 
Bürgermeister Dr. Claus Pommer bestätigte Lagebericht gilt als Anlage zu 
diesem Bericht. 
 
Der Lagebericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen den gesetzlichen Vorschriften. 
 
Die Prüfung ergab, dass der Lagebericht 
 

 mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, 
 

 insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt, 
 

 die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, 
 

 bedeutsame produktorientierte Ziele und Kennzahlen nach § 4 
KomHVO einbezieht und erläutert sowie 
 

 alle weiteren nach § 49 KomHVO erforderlichen Angaben und Er-
läuterungen enthält. 

 
Dem Beratungs- und Prüfungsamt sind keine (weiteren) nach Schluss des 
Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von besonderer Bedeutung be-
kannt geworden, über die zu berichten wäre. 
 
 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-
lage. 
 

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 
 

Es wird auf die Angaben im Anhang der Stadt verwiesen. 
 
Die folgenden wesentlichen Bewertungsgrundlagen, die im Haushaltsjahr 
ausgeübten Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte, die folgenden we-
sentlichen wertbestimmenden Faktoren (Einfluss von wertbestimmenden 
Parametern auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sowie die An-
nahmen und Ausübung von Ermessensentscheidungen) sind im Hinblick 
auf die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
besonders zu erwähnen: 
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4.2.3 Abwertung von städtischen Gebäuden - Einwände 1 und 2 
 
Die Verwaltung hat zum 31.12.2021 die Gebäudewerte mit einer außer-
planmäßigen Abschreibung in Höhe von 1,4 Mio. Euro reduziert. Hierzu 
wurden folgende Ausführungen im Jahresabschlussbericht 2021 getrof-
fen: 
 
Seite 8: 
 
„Zur Reduzierung von Bewertungslasten auf Gebäude wurde eine außer-
planmäßige Abschreibung in Höhe von 1,4 Mio. € vorgenommen. Die bi-
lanziellen Abschreibungen fallen mit 10,7 Mio. € daher deutlich höher aus 
als im Vorjahr (9,2 Mio. €).“ 
 
Seite 20: 
 
„Seit Erstellung der Eröffnungsbilanz hat keine Folgebewertung der nicht 
in Festwerten zusammengefassten Gebäude, Außenanlagen und Bauten 
des Infrastrukturvermögens stattgefunden. Die Nutzungsdauern dieser 
Anlagen wurden bereits in der Eröffnungsbilanz hoch angesetzt, die plan-
mäßige Abschreibung der Vermögensgegenstände damit entsprechend 
niedrig. Die Anforderungen an eine dauerhafte Substanzerhaltung und 
-instandhaltung sind daher besonders hoch, ebenso wie Abwertungsrisi-
ken, die in Folge ausgebliebener verschleißhemmender Maßnahmen be-
stehen. Die Gebäudewerte wurden daher in 2021 um eine außerplanmä-
ßige Abschreibung berichtigt.“ 
 
Seite 48: 
 
„Im Jahr 2021 sind, aufgrund von unterlassenen Instandhaltungen an Ge-
bäuden und den dadurch entstandenen dauerhaften Wertminderungen, 
außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von insgesamt 1.416.352,58 € 
vorgenommen worden.“ 
 
Die von der Verwaltung zu diesem Thema zur Verfügung gestellten Doku-
mentationen und Begründung wurden von uns intensiv geprüft. Wir haben 
diese Ausführung der Verwaltung mit einem Hinweis versehen, dass die 
Gebäudeabbewertungen für uns nachvollziehbar waren. 
Im Lagebericht zum Jahresabschluss 2022 schreibt die Verwaltung unter 
4.1 „Ertragslage“ Folgendes: 
 
“Zur Reduzierung von Bewertungslasten auf Gebäude wurde im Jahres-
abschluss zum 31.12.2021 eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe 
von 1,4 Mio. € vorgenommen. Eine entsprechende Wertkorrektur ist für 
das Jahr 2022 nicht erforderlich und deshalb sind im Jahr 2022 auch 
keine außerplanmäßigen Abschreibungen erfolgt.“ 
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Weder ist im Jahresabschluss 2022 dargelegt, warum sich die Unterhal-
tungssituation im Jahr 2022 gebessert habe oder ob es inzwischen ein 
Unterhaltungscontrolling oder mindestens eine mehrjährige Unterhal-
tungsplanung je bauliche Anlage gibt. Noch wurde dargelegt, wie die Jah-
resbewertung unter Beachtung des Wirklichkeitsprinzips gem. § 91 Abs. 
4 Nr. 3 GO zu dem Ergebnis kommt, dass die im vergangenen Jahr von 
der ehemaligen Kämmerin noch "erwähnte" Abbewertung von möglichen 
13 Mio. Euro nun keine Rolle mehr spielt. 
 
Gespräche sowohl mit dem Amt für Finanzservice als auch mit dem Amt 
für Gebäudewirtschaft haben ergeben, dass bei beiden Ämtern keine Not-
wendigkeit weiterer Abbewertungen gesehen wird. Die Unterhaltungs- 
und somit Werterhaltungsmaßnahmen seien auf einem „aktuellen Stand“. 
Die zwingend erforderlichen Gebäudebewertungen würden im Rahmen 
der jährlich stattfindenden Gebäudebegehungen durchgeführt. Die Ergeb-
nisse dieser Begehungen würden ausgewertet und daraus entstehende 
notwendige Unterhaltungserfordernisse priorisiert und dementsprechend 
abgearbeitet. 
 
Trotz der o.g. Auskünfte der Verwaltung bleiben wir aber bei den im Prüf-
bericht zum Jahresabschluss 2021 getroffenen Einwänden: 
 
E 1: Die Verwaltung sollte eine Instandhaltungsplanung für 

die einzelnen Gebäude einführen, um gebäudescharf be-
urteilen und dokumentieren zu können, ob die Instand-
haltungs- und Instandsetzungsaufwendungen ausrei-
chend waren und sind. Sinnvoll wäre die Aufstellung 
und Fortschreibung von Lebenszyklusplänen für alle 
einzelnen Gebäude. Sollte die Verwaltung z. B. wegen 
dokumentierter, nicht ausreichender Unterhaltung zu 
dem Ergebnis kommen, dass einzelne Gebäude abzu-
werten sind, so wäre dies grundsätzlich nur auf der 
Grundlage von Einzelbewertungen möglich (§ 36 Absatz 
5 KomHVO NRW). 

 
E 2: Die Verwaltung sollte ein Investitions- / Baucontrolling 

einführen und betreiben. 
 
 

4.2.4 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem 
Vorjahr unverändert angewandt. 
 
 

4.2.5 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 
 
Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit 
wesentlichen Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlus-
ses zu verzeichnen. 
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4.2.6 Aufgliederungen und Erläuterungen 
 
Von Aufgliederungen und Erläuterungen wurde an dieser Stelle abgese-
hen, da sie nicht zum Verständnis der Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses erforderlich sind. 
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks zum Jahresabschluss 2022 
der Stadt Hilden 
 
Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Hilden, bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2022, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung 

und Teilrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2022 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethode, geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Stadt Hilden für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2022 geprüft. In die Prüfung wurde die Buchführung 

einbezogen. 

 

Auch im Jahr 2022 sind außergewöhnliche Belastungen durch die COVID-

19-Pandemie entstanden, hinzugekommen sind noch Belastungen aus 

der Ukraine-Krise. Diese Belastungen werden im Jahresabschluss 2022 

neutralisiert. Hierzu sieht das NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz 

(NKF-CUIG) vor, dass die Haushaltsbelastung als außerordentlicher Er-

trag in die Ergebnisrechnung eingebucht und in der Bilanz als Bilanzie-

rungshilfe gesondert aktiviert wird. Insoweit wird die Vermögens- und Er-

tragslage verbessert dargestellt. Durch die Auflösung der Bilanzierungs-

hilfe in den Folgejahren werden die Belastungen in die Folgeperioden ver-

schoben. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnisse 

 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden 

ortsrechtlichen Bestimmungen und sonstigen Satzungen und ver-

mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung und der Gemeindeordnung NRW sowie unter Be-

rücksichtigung der oben dargestellten Besonderheiten im Neuen 
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Kommunalen Finanzmanagement ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Stadt Hilden zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Stadt Hilden. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 102 Abs. 8 GO NRW erklären wir in Anlehnung an § 322 HGB, 

dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage der Prüfungsurteile 

 

Die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts wird nach 

§ 102 GO NRW unter Beachtung der Leitlinien zur Durchführung kommu-

naler Abschlussprüfungen des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR) durch-

geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-

zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Rechnungsprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres kommunalen Be-

stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind als Beamte bzw. 

tariflich Beschäftigte der Stadt Hilden unabhängig in Übereinstimmung mit 

den geltenden Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah-

resabschlusses, der den gesetzlichen Vorschriften und sie ergänzenden 

ortsrechtlichen Bestimmungen und sonstigen Satzungen in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

und der Gemeindeordnung NRW ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt ver-

mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung und der Gemeindeordnung NRW als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 

zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten - falschen Darstellungen ist. 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Rechnungsprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
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oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde vermit-

telt so wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

kommunalrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Ga-

rantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 102 GO NRW unter Be-

achtung der Leitlinien zur Durchführung kommunaler Abschlussprüfungen 

vom Institut der Rechnungsprüfer (IDR) durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-

nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we-

sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewah-

ren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 

Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-

sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-

digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können. 
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 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres-

abschlusses relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-

gemessen sind. 

 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-

tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 

des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben, sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 

der Gemeindeordnung NRW ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde vermittelt. 

 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 

Bild von der Lage der Gemeinde. 

 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 

durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-

gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-

samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab.  
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Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 

Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen. 

 

 

 

 

Hilden, 02.11.2023 

Beratungs- und Prüfungsamt 

 
 

   
  

Torsten Schlüter     Christine Kaiser 
Prüfungsleiter     Amtsleiterin   
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Seite 47 

Bericht des Beratungs- und Prüfungsamtes 

über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Hilden zum 

31. Dezember 2022 

6.2 Abdruck der Vollständigkeitserklärung 
 

 
  



 

Seite 48 

Bericht des Beratungs- und Prüfungsamtes 

über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Hilden zum 

31. Dezember 2022 
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Stand 02.11.2023 

Beratungs- und 

Prüfungsamt der 

Stadt Hilden 

Am Rathaus 1 

40721 Hilden 

Tel.: 02103 / 72 1170 

Fax.: 02103 / 72 85 1170 

E-Mail: bpa@hilden.de 
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